DEP_1/2012   Stunde  10   SCHEMATA   und BINDUNG  

Begrüssung:. Telefonliste,  Termine  für neue Gruppen:  11 Uhr   Liste wer mitmachen will 
KLEINGRUPPE  2 er Paare  Spaziergang:   An den 5 Fingern der Hand abzählen:  

1.)  Wie sieht  es mit meinem Bindungstyp  aus?  Sicher, ängstlich, vermeidend, ambivalent

2.)  Wie steht es um mein Selbstwertgefühl? 
3.)  Autonomiebedürfnisse?  
4.) Selbstverwirklichung:. Liebe ? Disziplin, Erziehungsstil, Grunderwartungen vom Leben und anderen 5.)  Kommunikationsfähigkeit  6.) RATIO – ADS   7.)  Lebenssinn?  

GROSSGRUPPE 

Wie ging es?  Auswertung BLITZLICHT.  BEGRÜSSUNG,  STAND der ENTWICKLUNG.?

GROSSGRUPPE  :  Wiederholung  Schemata  Bedeutung,   KÄRTCHEN AUSTEILEN. 

1 Frage:  Gibt  es wiederkehrende und  sich ähnelnde,  für mich typische automatische Reaktionsweisen   in meinem Leben?   gedanklich, emotional, physiologisch, Bindungsverhalten?  Schemaerkennen  
2 Frage:  Gibt  es  biographische  Zusammenhänge und Erinnerungen die damit in Verbindung  stehen?  Schemaerinnerung. 

3.Frage:  Was ist die leitende Kognition dabei? Gibt  es damit  zusammenhängende wiederkehrende Gedanken, über mich und die anderen, die für mich typisch sind? Und die  besagten Verhaltensweisen unterhalten?   Z.B. Ich bin weniger wert als die anderen... etc.   

4. Frage :   Gibt  es wiederkehrende Grundgefühle  in meinem Leben?   z.B.  soziale Angst, wenig  Vertrauen,  Schuldgefühle? Emotionale Instabilität?  (heftige Wechsel) 
5. Frage:  Gibt  es nicht wahrgenommene oder verdrängte unbefriedigte Bedürfnisse in meinem Leben? 

6.  Frage:  Scheinlösungen:  Überkompensation    Gibt  es lang anhaltende,  negativ sich auswirkende interaktionelle Verhaltensmuster, oder Verhaltensweisen, die ich mir  angewöhnt  habe,  die eine scheinbare Erleichterung  bedingen,  die aber eine  wirklich ehrliche  Problemlösung  behindern:  z.B.  übermäßige  Verpflichtungs- und Verantwortungsübernahme?  (sog.  Spielebene versus Realitätsebene 

) 
7.Frage:  Gibt  es wiederkehrende  Beziehungsprobleme,  Interaktionelle Ebene : Schmidt.  

Gedanken über mich –> Verhalten meinerseits –> Reaktionen anderer +/-  


-->  Bestätigung  des vorgefassten Gedankens   ? 

8. Frage:  Könnte man  auch anders handeln? ,  denken ?  G und H   Kenne ich jemand, der  anders handelt,  anders denkt?  Vorbilder ? Modelle?  Philosophische Hilfen ? 

9  Wie unterstützte ich mich selbst?  Motivation? Widerstände?, Retroflektion (Umkehr ?) 
10:  Fallstricke  im Verhältnis  mit  dem Therapeuten  -  z.B.  Ablehnung des Therapeuten,...  dauernde Skepsis,  Selbstabwertung,  Abhängigkeit,  Scheinanpassung , Unterordnung.. etc.    die eine Therapieentwicklung blockieren    Feindselig –Freundlich  

1. Nähe/Intimität: „Wenn ich meinem Therapeuten näher komme, dann...“

2. Fehler/Versagen: „Wenn ich einen Fehler mache bei meinem Therapeuten, dann...“

3. Emotionale Bedürftigkeit: „Wenn ich etwas von meinem Therapeuten brauche, dann...“

4. Negativer Affekt: „Wenn ich auf meinen Therapeuten ärgerlich bin oder negative Gefühle ihm gegenüber habe, dann...“
11:   Habe  ich   Traumatisierungen erlitten ?  . 
Darunter versteht man    1. emotionale Vernachlässigung:  physische körperliche Vernachlässigung und  Entbehrung ?   oder    2.  emotionalen Missbrauch (Ich habe die Elternrolle  für die Eltern eingenommen?) 

3.  Verlusterlebnisse,  Verlassenheit 4.  oder Misshandlungen und sexuellen Missbrauch in der Kindheit oder Jugend. 5.) Abwertungen und Kränkungen später. 

12:   Gibt es physiologisch oder genetisch bedingte Besonderheiten, die mir mein Leben erschwert haben?  ADS  Syndrom,  bipolare  Störung,  Psychosebelastung? 

Vorstellung  von der Zukunft... 

